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©uter 9îat.

©ott einer fange an bicfj benfen,
@o borg' if)m etwaê, ftatt ju jcfjcnfen.,

Janxilxenttferatur
im Wapren ©tmie be§ SBorteS fönnen mir bie nacEj«

ftefjenben, im SBertag bon g. Qnfjn in SîeuenBurg
erfrfjienenen uitb in bcr ®ruderei biefeë SMenberS ge=
Bructtcn SBerfe Beftenß entpfetjlen:
Suis, ©cfjmeizergefdjicfite für ba§ S5otI erzäfjft;
tfuliat, Histoire de la Suisse racontée au peuple;
Gurti, ©efdjidjtc ber ©cfjweiz int 19. QaÇrtjimbert ;
o. Dîobt, Steife einer ©djweizevin um bie SÉeft.

Dad Gfcttb bcr SEcttcntiunbc bat ben Dtcißener ®ier=
jdjutsBcrein beroogen, bei ben zuftänbigenSBefjörben Barum
uacfjzufucfjen, folgcnbc SJtinbeftforberungen zur 5Berorö=

nung erljeBcn ju moUett: 1. ®ie jutn Slufenttjaite bon
punben Oerloenbeten Êmnbetjûtten müffen fo Befdjaffcn
fein, baß SSMnb unb ÏBetter nid)t bitrcÇ ©pntten ober
iJtiffc einbringen fönneu. — 2. ÜBinterS über ift ba§
®ad) unb bie SBetterfeite mit ©troff, troefettem ®ung,
®ecfcn ober anbern warmljattenben ®ingen zu Belegen.
ÜBev bem ©ingange bcr Quitte ift ein ©ad ober fonftiger
bidjtcr ©toff feftjunagetn, ber baS Qnitere ber ,Ç>ûtte

gegen bie Unßitben ber SBitterung nadf äftügtidjfeit fcfjitßt.
— 3. ®ic glitte ift fo aufzuteilen, bag Sftegcnmnffer unb
geudjtigteit ntdjt offne Weiteres ben 93oben ünb bad 8ager=
ftrolj burdjbriugen fönnen. ®ic Umgebung ber .ffütte
ift bon grober Unreinlidffeit unb geucfjtigîett fauBer 51t
batten. — 4. ®ie fpiitte ift in gemiffett geiträunten
(minbeftenß alle 14 Stage) mit frifdjem unb genügendem
Öagerftrot) ober fonft geeigneter ©treu zu berfelfcn. Sei
SBedjfel ber festeren, jedenfalls aber Wäprcnb beb
©ontmerb breimat, ift fte mit Sreofin, Opfof, Srefolin
ober einem ätjnficfjeu parofüentötenben ffllittcf p beb=

infizieren. gnfeftenpulbcr ift zur ©ebinfeftiou ungeeignet.
3Berben ®ccfcn afb Unterlagen berloanbt, fo finb biefe
in ben angegeßenen getträumen zu reinigen unb eben=

fatlS zu bebinfizieren. gn bcr mannen Safjrebzeit ift
ber ßunb öfterb zu baben ober zu mafdjen. — 5. ®aS
••pafbbanb, an bem bie Sette Befeftigt ift, mug eine Srcitc
Bon 3—4 cm. fjaßcn. — 6. gutters unb ®rinfnäpfe finb
täglieX) zu reinigen unb letzterer (im ©ontmer tägfid)
mcfjrmatS) mit frifetjem SEBaffer zu berfefjen.

Qnfolge biefer ©ingaBe finb feitcnS ber Stmtbf-inupt»
mannfdjaft ïDîeifien unb beb ©tabtrateb zu ©fjemniü zu=
nridjft fämtlidje fmubcfjütten beb Sezirfb einer Kcbifton
unterzogen morben. ®ieb märe auefj äffen anbern 2tuß
nd)t3£)el)ör5en brittgenb artguem^fefylen. 9?acf)bem bie 53e-

rccfjtigung beb gugfjuubcS auf ©djuÇ burdj eilte zu^
ncfjntcnbc 8af)t bon jßotizeiberorbnungen anerfannt
morben ift, mirb man ntdjt umljtn fönnen, audj ben

©djuß beb armen SXettenfjunbeb afb Beredßitigt anzu»
erfenuen.

1904

Partjfiilar--iflittenimj bes Jp0<f. Jahres.

2tus bem berühmten Doktor ßettmigs fjun-
bertjährigen fäausftatenber, roeld?er bie TUitte-

rung buref; äffe 12 fllonat du biefettt Jaf?r nad? bem

(Einfluß des Satuntus, als irbifd?ett Jaf?resregeuten,
affo befd?reibt :

Jenner, nom 1. bis 11. halt, 12. bis 18. trüb,
19. bis 26. Traft, 27. (Büß, bis 3um (Ende füll.

Ä or nung, ben 1. TDinb unb Hegen, nom 4r. bis
10. trüb unb TDittb, 13. graufamer HHnb, 14. Sd?nee,
IS. bis 19. rninbig unb Hegen, nom 20. bis ans (Ende

fd?ön.

Îïïer3, 1. bis 5. rauf? unb ftatt, 6. bis 9. marm,
11. Hegen, 12. bis 16. fd?ön, 17. bis 19. bes ITiorgeus
ftaft unb rauf), nom 22. bis ben 29. gefroren unb tägfid?
ftäfter, 30. Scf?nee unb grufam ftaft.

2lpritl, nom 1. bis 4. fef?r ftaft, bann fd?ön, 7.
unb 8. trüb, 12. bis 17. ftaft, bann rninbig, 19. Hegen,
bis 24. rauf? unb ftaft, bann abwedjfetnb Hegen unb
Sonttenfd?ein, große Hegenbogen, 3U (Ettbe fd?ött warnt.

JTXat?, ben 3. früf? ftaft, fonft fd?ön, 4. iDonner
unb Platzregen, 5. unb 6. unfiet unb große Heiffen,
7. bis 27. bes tTad?ts ftüf?f, am Cag oft marm unb
große Ihlrrung, 27. bis 30. rauf?e Cuft uitb trüb, l?er<

ttad? fcf?äbfid?er Hciff, bann 2tbenbs Hegen.

25rad?monat, 2. bis 5. fef?r ftaft unb rauf?, 7.
bis 9. warmer Hegen unb 6onnenfcf?eht, bis ben 26.
Hegen, 28. fd?ön TDetter, 30. trüb.

ßcumonat, beti 2. trüb, 3. Hegen, 4. bis S. große
filiße unb fd?ön, 10. 311 1Tad?t ilngewitter, nom 12. bis
28. große fäiße, barnad? Hegen bis ans (Enbe.

2tugftmonai, ben 2. trüb uttb wenig Hegen, 6.

fd?ön, 7. ptaßregen, 8. fd?ön, 9. bis 14. tägfid? Hegett,
17. fd?ön, 18. großes Ilngewitter mit Donner, Sturm-
wittb unb Platzregen. Das (Betreibe wad?fet auf bem
5efbe aus.

fâerbftmonat, ben 2. bis 5. winbig, 6. Hegen,
warm unb Donner, 8. bis 14. (Seroöffte of?ne Hegen,
bann Heiffc unb 1Tacf?tfröfte, IS. bis 18. roolftigt, früf?
Hebet unb ftaft, roie im fDinter, Sturmwind, bis an's
(Enbe ziemlicher 5roft.

IDeinmonat, ben 2. bis 9. Hegen mit Sturm-
winb, bann f?etf, 12. bis 22. liegen, 24. unb 26. Hebel,
29. bis ans (Enbe 5voft unb Hebet.

TDintermonat, 2. bis 3. f?ett unb ftaft, 4. bis
22. abmed?fefnb Hegen, 26. fd?ön, am (Enbe winbig.

I? r i ft m 0 n a t, 5. Hegen unb Sd?ttee, bann f?etf,

8. unb 9. warm, 10. bis 20. abwed?fetnb trüb, f?eft

unb (Eis, 30. ftift, ftatt of?ne 5d?nee, 31. früf? Hebet,

barnad? trüb.

Guter Rat.
Soll einer lange an dich denken.
So borg' ihm etwas, statt zu schenken,.

FamMenliteratur
Ml wahren Sinne des Wortes können wir die nach-
stehenden, im Verlag 0on F, Zahn in Neuenburg
erschienenen und in der Druckerei dieses Kalenders ge-
druckten Werke bestens empfehlen:
Sich, Schwcizergeschichte für das Volk erzählt:
tZàt, Histoire àe la Suisse racontes an peuple;
Ciirti, Geschichte der Schweiz im 19, Jahrhundert;
v. Rodt, Reise einer Schweizerin um die Welt,

Tas Elend der Kettenhunde hat den Meißener Tier-
schntzvcrein bewogen, bei den zuständigen Behörden darum
nachzusuchen, folgende Mindestforderungen zur Berorö-
nnng erheben zu wollen: 1, Die zum Aufenthalte von
Hunden verwendeten Hundehütten müssen so beschaffen
sein, daß Wind und Wetter nicht durch Spalten oder
Risse eindringen können. — 2, Winters über ist das
Dach und die Wetterseite mit Stroh, trockenem Dung,
Decken oder andern warmhaltenden Dingen zu belegen.
Über dem Eingange der Hütte ist ein Sack oder sonstiger
dichter Stoff festzunageln, der das Innere der Hütte
gegen die Unbilden der Witterung nach Möglichkeit schützt.
— 3. Die Hütte ist so aufzustellen, daß Regenwasser und
Feuchtigkeit nicht ohne weiteres den Boden und das Lager-
stroh durchdringen können. Die Umgebung der Hütte
ist von grober Ünreinlichkcit und Feuchtigkeit sauber zu
halten, — 4, Die Hütte ist in gewissen Zeiträumen
(mindestens alle 14 Tage) mit frischem und genügendem
Lagerstroh oder sonst geeigneter Streu zu versehen. Bei
Wechsel der letzteren, jedenfalls aber während des
Sommers dreimal, ist sie mit Kreolin, Lysol, Kresolin
oder einem ähnlichen parasitentötenden Mittel zu des-
infizieren. Insektenpulver ist zur Desinfektion ungeeignet.
Werden Decken als Unterlagen verwandt, so sind diese
in den angegebenen Zetträumen zu reinigm und eben-
falls zu desinfizieren. In der warmen Jahreszeit ist
der Hund öfters zu baden oder zu waschen, — 5, Das
Halsband, an dem die Kette befestigt ist, muß eine Breite
von 3—4 ein, haben, — S. Futter- und Trinknäpfe sind
täglich zu reinigen und letzterer (im Sommer täglich
mehrmals) mit frischem Wasser zu versehen.

Infolge dieser Eingabe sind seitens der Amtshnupt-
Mannschaft Meißen und des StadtrateS zu Chemnitz zu-
nächst sämtliche Hundehütten des Bezirks einer Revision
unterzogen worden. Dies wäre auch allen andern Auf-
sichtsbehörden dringend anzuempfehlen. Nachdem die Be-
rechtigung des Zughundes aus Schutz durch eine zu-
nehmende Zahl von Polizeiverordnungen anerkannt
worden ist, wird man nicht unihin können, auch den
Schutz des armen Kettenhundes als berechtigt anzu-
erkennen.

1»«4

Partikular-Witterung des M-s. Jahres.

Aus dem berühmten Doktor Kell wigs hun-
dertjährigen Kauskalendcr, welcher die Witte-
rung durch alle 12 Monat à diesem Mchr nach dem

Einfluß des Saturnus, als irdischen Hahresregenten,
also beschreibt:

Hcnner, vom 1, bis 11, kalt, 12, bis 18. trüb,
IS. bis 20. kalt, 27, Guß, bis zum Ende still.

Körnung, den 1, Wind und Regen, vom 4. bis
10. trüb und Wind, 1Z, grausamer Wind, 14, Schnee,
1Z. bis IS. windig und Regen, vom 20, bis ans Ende
schön.

Merz, 1, bis Z, rauh und kalt, 6, bis S, warm,
11. Regen, 12. bis 10, schön, 17, bis IS, des Morgens
kalt und rauh, vom 22. bis den 2S, gefroren und täglich
kälter, Z0. Schnee und grusam kalt,

A prill, vom 1, bis 4, sehr kalt, dann schön, 7.
und 8, trüb, 12, bis 17. kalt, dann windig, IS. Regen,
bis 24. rauh und kalt, dann abwechselnd Regen und
Sonnenschein, große Regenbogen, zu Ende schön warm.

Mai), den Z. früh kalt, sonst schön, 4, Donner
und Platzregen, Z, und 6. unstet und große Reiffen,
7. bis 27. des Nachts kühl, am Tag oft warm und
große Dürrung, 27. bis Z0. rauhe !Luft und trüb, her-
nach schädlicher Reifs, dann Abends Regen,

Brach monat, 2, bis », sehr kalt und rauh, 7.
bis 9, warmer Regen und Sonnenschein, bis den 20.
Regen, 28, schön Wetter, A0, trüb.

Keumonat, den 2, trüb, A, Regen, 4, bis 8, große
Kitze und schön, 10, zu Rächt Ungewitter, vom 12, bis
28. große Kitze, darnach Regen bis ans Ende.

Au g stmonat, den 2, trüb und wenig Regen, 0.

schön, 7. Platzregen, 8, schön, S, bis 14, täglich Regen,
17, schön, 18, großes Ungewitter mit Donner, Sturm-
wind und Platzregen. Das Getreide wachset auf dem
Selde aus.

Kerb st monat, den 2, bis S, windig, 0, Regen,
warm und Donner, 8, bis 14, Gewölke ohne Regen,
dann Rcisse und Nachtfröste, 1A. bis 18. wolkigt, früh
Nebel und kalt, wie im Winter, Sturmwind, bis an s
Ende ziemlicher Srost,

Wcinmonat, den 2, bis 9. Regen mit Sturm-
wind, dann hell, 12, bis 22, Regen, 24, und 20. Nebel,
29. bis ans Ende Srost und Nebel,

Wintermonat, 2. bis Z, hell und kalt, 4, bis
22. abwechselnd Regen, 20, schön, am Ende windig,

Eh rist m o n at, Z, Regen und Schnee, dann hell,
8, und 9, warm, 10. bis 20. abwechselnd trüb, hell
und Eis, A0, still, kalt ohne Schnee, öl, früh Nebel,
darnach trüb.

L.



SIBettcrjjrognofen fur baë Saljr 1904. OBon SRavti, ©ef;.«8ef)rer irt Sftibau.)

®te untenfiehenben 93ud)ftaben M-U, M-S, V-J bebauten bie SlnfangSjeiten ber burd) bic ^lanetenzufammcn*
fünfte ober Konjunfttonen äRcrfurJlranuS, 2Rerfur=©ntum unb 5BenuS=iyupiter herborgerufenen iRegenfätte, firm
Sommer meift Don ©emittern, im SDBinter bon ftürmifdjcm SSSetter begleitet. fReben biefen 3 .fpauptfonjunftionen
gibt eS aber bon ben jirfa 500 Konjunftionen SSenuS mit ben fleinen fßlancten nod) gegen 100 aftibc. SlllerbingS
erreichen biefe Konjunftionen in feinem einzigen g-alle bie Kraft ber .fbauptfonjunftionen. Sfficnn aber, maS häufig,
gefdfieht, mehrere bcrfelben jeitlid) nape fallen, fo bermögen fie bod) ganj bebeutenbe fRegenfällc mit ©emitter»
unb ©türmen ju bemirfen. Sfud) bie £>auptfonjunftioncn erreichen bie tjöcbfte Kraft nur, menn fie bon ben Kon«
junttionen 33enu3 mit fleinen Planeten unterftüpt merben. Keine cinjige aller Konjunftionen bermag für fiel) allein
ein SRegenmetter $u machen. Seiber merben bie ©atmen ber fleinen Planeten, aus benen bie Konjunftionen mit
©emtS auszuarbeiten finb, bon ben fRedjnungSinftituten nicht publiziert, mofjt aud) nicht mcljr beredfnet, fonbent
blojj noch bie (Elemente ber 5Bat)n. ®ie ©eretfjtiung biefer Sahnen ift jebod) mit ben heutigen fnilfSmitteln fo
bebeutenb erleichtert morben, bap fie faft nur mef)r eine ©clbfrage ift. gür ©elb fönnte man biefe fRedjnimgen
ausführen laffen, mie jebe anbere fRechnung auch- ®amit märe folglich aud) baS ©Setter berechenbar. §ür Je) te
unb Stlfoffol, für ©piel unb ©port ift ja ©elb genug borpanben, für gor-fepungen bagegen ift eS fchon ftfjroerer
Zu finben.

Sag Jan. | gebr. 9Rar, ülpril ÜRai Juni Juli ïlu g u ft Sept. Dît. ®CJ. San
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Wetterprognosen sûr das Jahr 1994. (Bin C. Marti, Sek.-Lehrer in Nidau.)
Die untenstehenden Buchstaben 51-11, 51-8, V-4 bedeuten die Anfangszeiten der durch die Planetenznsammcn-

künfte oder Konjunktionen Merkur-Uranus, Merkur-Saturn und Venus-Jupiter hervorgerufenen Regenfälle, jinr
Sommer meist von Gewittern, im Winter von stürmischem Wetter begleitet. Neben diesen 3 Hauptkonjunktionen
gibt es aber von den zirka 500 Konjunktionen Venus mit den kleinen Planeten noch gegen 100 aktive. Allerdings
erreichen diese Konjunktionen in keinem einzigen Falle die Kraft der Hauptkonjunktioncn, Wenn aber, was häufig
geschieht, mehrere derselben zeitlich nahe fallen, so vermögen sie doch ganz bedeutende Regenfälle mit Gewittern
und Stürmen zu bewirken. Auch die Hauptkonjunktionen erreichen die höchste Kraft nur, wenn sie von den Kon-
junktionen Venus mit kleinen Planeten unterstützt werden. Keine einzige aller Konjunktionen vermag für sich allein
ein Regenwetter zu machen. Leider werden die Bahnen der kleinen Planeten, aus denen die Konjunktionen mit
Venus auszuarbeiten sind, von den Rechnungsinstituten nicht publiziert, wohl auch nicht mehr berechnet, sondern
bloß noch die Elemente der Bahn. Die Berechnung dieser Bahnen ist jedoch mit den heutigen Hülfsmitteln so
bedeutend erleichtert worden, daß sie fast nur mehr eine Geldfrage ist. Für Geld könnte man diese Rechnungen
ausführen lassen, wie jede andere Rechnung auch. Damit wäre folglich auch das Wetter berechenbar. Für Feste
und Alkohol, für Spiel und Sport ist ja Geld genug vorhanden, für Forschungen dagegen ist es schon schwerer
zu finden.

Tag Ja». î Febr. Mär; April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Tag

1 51-8 51-1? 1

2 51-8
51-83

4 51-1? 51-8 4

5 — 51-1? 5

6
7

8

— — — 51-8 — — — — — -- — 6

51-1? 51-8
7 i

8
I

9 9 l

10
11
12
13

— 51-1? '

51-1?
— —

-

51-1?

V-4

51-11

j 51-8 >

> V-.1 j

I 51-8 j

> 51-l? j

—
—

I 0 î
^

1>
^

12 l

13 i

14 — — 14

15 — -— — 51-8 — — 15 i

16 51-1? — — 51 « — — 51-1? — -- 16

17 51-1? — 17

18 V-.1 51-1? 18

19 — 51-8 19

20 20
21
22
23

— —
51-8

51-1?
—

<
51^1? j

l V-4 j — — '
51-3

51-1? 51-8 21

22
23

24 — 51-8 — I 51-8 24 ^

25 — — — — — — 51-8 51-1' — — 25
26 — — — — 51-8 — 51-1? 51-1? — 26
27 ^ 27
28 51-8 — 28
29 — — V-4 — 51-8 — 29
30 l 30 I

31
I

i — — >
51-8 31
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